
Uetze (bud). Es ist Freitag, der
23. August. Heinz Bethge aus
Katensen trifft um 6.30 Uhr in
der Universitätsklinik für Augen-
heilkunde der Medizinischen
Hochschule Hannover (MHH)
ein. Gebracht hatte den 84-Jäh-
rigen seine berufstätige Tochter,
die sich dafür extra freinahm.
Vor Ort wurde der vierfache
Großvater vorbereitet für die an-
stehende Operation an seinem
rechten Auge.
Acht Stunden sollte Bethge,

schon umgezogen in ein OP-
Hemd, in der Klinik verbringen,
eher er wieder unverrichteter
Dinge den Weg nach Hause an-
treten musste. Denn operiert
wurde der Katenser auch an die-
sem Tag nicht. Es war die dritte
kurzfristige Absage innerhalb
von acht Monaten.
Seinen Gemütszustand und

den seiner Frau Rosemarie be-
schreibt der 84-Jährige in einem
Satz: „Wir sind am Boden zer-
stört.“ Begonnen hatte die
Odyssee mit einem Grauen Star,
über den Bethge in beiden Au-
gen klagte. Nachdem ihm dieser
in der MHH im November 2023
zunächst im linken und im Fe-
bruar 2024 dann im rechten Au-
ge entfernt worden war, ergab
eineNachuntersuchungeinwei-
teres Problem: eine Netzhautab-
lösung im rechten Auge.
ImZugeeinerkurzfristiganbe-

raumten OP wurde dem 84-Jäh-
rigen eine Art Ölkissen ins Auge
gesetzt, das imMai dieses Jahres
erstmals entfernt werden sollte.
Wie beim zweiten Termin im

August wartete Bethgemehrere
Stunden vor Ort in derMHH, be-
vor er nach Hause geschickt
wurde. Hoffnungen setzte der
pensionierte Handelsvertreter in
den dritten anberaumten OP-
Termin am 15. Oktober – doch
abermals endete diesermit einer

bitteren Enttäuschung. Die Au-
genklinik überbrachte dem ge-
bürtigen Magdeburger einen
Tag vorher per Telefon die Nach-
richt, dass seine Operation er-
neut verschobenwerdenmüsse.
Einen neuen Termin habe er
noch nicht bekommen, so Beth-
ge.
Die Gründe der jeweiligen

Verschiebungen: Notfälle, die
dazwischenkamen. Dass das
Gesundheitssystem und wo-
möglich auch die MHH am An-
schlag arbeite, ist dem 84-Jähri-
gen bewusst. „Im Alter ist man
aber nicht mehr so resilient. Wir
sind psychisch schon angeschla-
gen deswegen.“
Mit „wir“ meint Bethge sich

und seine Ehefrau Rosemarie.
DasAuge ihresMannesbeschäf-
tigebeide seitMonaten, sagt sie.
Gleichzeitig ärgert sich die Ka-
tenserin, wie das System ihren
Mann momentan hintenüber-
fallen lässt: „Wir haben jahr-
zehntelang kaum Ärzte konsul-
tiert. Jetzt müssen wir sie aller-
dings mal beanspruchen.“
Zwar könne das Ölkissen laut

seiner behandelnden Augen-
praxis noch eine Weile drinblei-
ben,dieNebenwirkungenmerkt
Heinz Bethge allerdings täglich.
So schmerze das betroffene Au-
ge nicht nur, sondern träne auch
permanent.
Lesen kann er zwar noch und

SchwierigkeitenmitdemGleich-
gewicht gebe es ebenfalls nicht.
„Aber meine Sehfähigkeit auf
dem rechten Auge beträgt nur
noch 30 Prozent.“
Dass sich die Problematik mit

dem Auge nun über acht Mo-
nate hinzieht, hat auch andere
Auswirkungen. Neben dem
Eingriff am Sehorganmuss sich
Bethge einer weiteren Opera-
tion in einer anderen Klinik
unterziehen, diewegender an-

„Wir sind am Boden zerstört“
Heinz Bethge aus Katensen wartet seit acht Monaten auf eine Augenoperation in der MHH

stehenden Augen-OP bisher
aufgeschoben worden war.
Dafür steht parallel im Novem-
ber die erste Vorbesprechung
an.
In welcher Reihenfolge seine

gesundheitlichen Probleme be-
handelt werden, steht mehr
denn je in den Sternen. Von
einem Wechsel weg von der
MHH zu einem anderen Kran-
kenhaus wurde von externen
Ärzten abgeraten, da die Han-
noveraner Klinik bereits die ers-
ten Eingriffe durchgeführt hat.
IhrengeplantenUrlaub imNo-

vember mussten die Bethges
deshalb verschieben. Ablen-
kung finden Heinz und Rosema-
rie Bethge derzeit beim Radfah-
ren oderWalken. Dazu steht der
leidenschaftliche Golfer gele-
gentlich noch auf demGolfplatz

– auch wenn er nicht mehr so
gut sieht.
Das Schicksal, das Heinz Beth-

ge erlebt, ist derweil kein Einzel-
fall. „Wir verzeichnen einen
enormenAnstieg anNotfallope-
rationen, wie etwa Netzhautab-
lösungen“, sagt MHH-Sprecher
Stefan Zorn. So sei die Zahl der
Notfälle, für die weniger drin-
gende Eingriffe häufig abgesagt
beziehungsweise verschoben
werden müssen, in der Augen-
klinik seit 2020 um 24 Prozent
gestiegen – die Zahl der OPs bei
Netzhautablösungen gar um
fast 70 Prozent.
Dieser Anstieg komme auch

daher, dass die augenärztliche
chirurgische Notfallversorgung
an anderen Kliniken und Praxen
immer weniger werde, weil dort
weniger Operateure arbeiteten.

Darüber hinaus sind Zorn zu-
folge die Kapazitäten für Opera-
tionen MHH-weit einge-
schränkt. Das liege an den in die
Jahre gekommenen Gebäuden,
wovon ein großer Block mit
Operationssälen derzeit saniert
werde. Dennoch sei die Zahl der
Operationen in der Augenklinik
jährlich gestiegen: von 3223 in
2020 auf 4274 in 2023.
Hinzu komme, dass sich auch

in der Augenklinik die ange-
spannte Lage beim Fachperso-
nal bemerkbar mache. „Für uns
bedeuten die Absagen und Ver-
schiebungen einen hohen per-
sonellen Mehraufwand wegen
entsprechender Zusatzarbeiten
wie Patientenabsagen, Neuter-
minierungen sowie gegebenen-
falls erneuter Aufklärungen“,
sagt Zorn.

Wann ist es so weit? Heinz Bethge aus Katensen wartet seit Monaten vergeblich auf eine Augen-OP
in der MHH. Foto: Jakob Buddenbohm

Informationen zur
Straßensanierung
hänigsen (r/bs). Die Gemein-
deUetze lädt amMittwoch, 6.No-
vember, um18.30Uhr alle interes-
sierten Bürgerinnen und Bürger
zur außerordentlichen Ortsratssit-
zung in die Aula der Grundschule
Hänigsen,Moorgartenweg 1, ein.
Anlass der Sitzung ist die ge-

plante Grunderneuerung der
Straße „Am Fließgraben“ in Hä-
nigsen, die in den kommenden
Jahren umgesetzt werden soll.
Neben der Straßensanierung um-
fasst das Projekt auch die Erneue-
rungder Regen- undAbwasserka-
näle in Zusammenarbeit mit dem
Wasserverband Peine.
Die Straße „Am Fließgraben“

weist aktuell einen Sanierungsbe-
darf auf, weshalb die Gemeinde
Uetze die erforderlichen Pla-
nungsleistungen im Jahr 2025 in
Auftrag geben und die Bauarbei-
ten 2026 beginnen möchte. Ge-
meinsammit demWasserverband
Peine soll die Erneuerung als Ver-
bundmaßnahme erfolgen, um so-
wohl die Straßen- als auch die Ka-
nalinfrastruktur zu verbessern.

Die Gemeinde Uetze möchte
denAnwohnerinnen undAnwoh-
nern der Straße „Am Fließgra-
ben“ die Möglichkeit geben, sich
aktiv an der Planung zubeteiligen.
Bei der Veranstaltung am 6. No-
vember werden die geplanten
Maßnahmen vorgestellt und die
unterschiedlichen Varianten er-
läutert. Anschließend können
Bürgerinnen und Bürger Hinweise
und Anregungen für die weitere
Planung einbringen.

Alternativ können Hinweise
und Anregungen auch im Zeit-
raum vom7. November bis zum7.
Dezember 2024 per E-Mail an
„amfliessgraben@uetze.de“ ge-
sendet werden.

Skat- und
MauMau-Turnier
Obershagen (r/bs). Am
Samstag, 9. November, findet
um 19 Uhr wieder der Skat- und
MauMau-Abend des Schützen-
vereins statt. Zu Spiel, Spaß und
guter Laune sind alle Interessier-
ten, auch Nichtmitglieder, herz-
lich eingeladen. Die Kosten be-
tragen 20 Euro pro Person. Ein-
lass im Schützenheim ist um
18.30Uhr. Es gibtwieder Fleisch-
und Wurstpreise zu gewinnen.
Sowohl beim Skat als auch beim
MauMau werden die ersten drei
Plätze besonders prämiert. Alle
Teilnehmer erhalten einen Preis.
Anmeldungen erbeten bei Fam.
Koch (Tel. 05147/8909) oder bei
Nadin Hoppe-Bukoll (Tel.
0173/5457918).

Großer Sonntagsverkauf
am 3. November 2024 von 13-18 Uhr
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Förderverein Gymnasium Uetze e. V.
31311 Uetze, Imkernhof 15

Telefon: 05173 922844
Email: foerderverein@gymnasium-uetze.de

Uetze, 30. Oktober 2024

Einladung
zur Jahreshauptversammlung 2024

Zur ordentlichen Mitgliederversammlung
des Fördervereins Gymnasium Uetze e. V.
laden wir Sie herzlich ein:

Dienstag, 26.November 2024
um 19.00 Uhr

Raum 130 des Gymnasiums Uetze
Tagesordnung
1. Begrüßung, Feststellung der ordnungs-
gemäßen Einladung und Beschluss-
fähigkeit

2. Genehmigung der Tagesordnung
3. Geschäftsbericht des 1. Vorsitzenden
4. Rechenschaftsbericht des Kassenwartes
5. Prüfungsbericht der Kassenprüfer
6. Entlastung des Vorstandes
7. Bericht der Schulleitung
8. Wahlen: Beisitzer/in, Kassenprüfer/in
9. Anträge
10. Verschiedenes
Anträge sind bis zum 15.11.2024 schriftlich
bei dem 1. Vorsitzenden, Jürgen Grundstedt,
einzureichen.
Mit freundlichen Grüßen
gez. 1. Vorsitzender
Jürgen Grundstedt
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